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DIE LERNTERRASSEN VON STEINACH

Der Klassentrakt der Schule Steinach war vierzig
Jahre alt, in schlechter Verfassung und zu klein
Erweitern oder abbrechen7 Die Luzerner
Architekten Gut Deubelbeiss überzeugten die
Wettbewerbsjury mit einem zweigeschossigen Neubau

Im Erdgeschoss sind zwei Kindergarten und
Klassenzimmer aneinandergereiht, vier Treppen
fuhren ms Obergeschoss, wo die Klassenzimmer
je kleeblattartig um einen Gruppenraum
angeordnet sind Das bietet viele Möglichkeiten fur
klassenubergreifendes und selbstständiges Lernen

Schiebt man die Schiebetüren ganz zur Seite,

entsteht eine zusammenhängende Lernlandschaft

Die Architekten gingen aber noch einen
Schritt weiter: Jeder Gruppenraum besitzt eine
Terrasse, deren Einschnitte viel Licht einlassen
und die Fassade des langen Volumens auflockern,

eine Verwandtschaft mit den kleinteiligen
Einfamilienhäusern von nebenan entsteht Ein

asketischer Sichtbetonbau7 Nein Versetzte Fenster
kreieren eine verspielte Fassade und eine Abfolge

von bunten Farben bedecken Zimmerwände
und Treppengeländer und lassen eine anregende
Umgebung entstehen Manuel Joss, Fotos: Walter Mair

ERSATZBAU SCHULE STEINACH, 2008
Schule Steinach, Steinach SG

> Bauherrschaft: Schulgemeinde Steinach
> Architektur: Gut Deubelbeiss, Luzern; Stefan Heiniger
(Projektleiter), Daniel Crone, Talia Camacho

> Farbkonzept: Jörg Niederberger, Niederrickenbach
>Anlagekosten (BKP 1-9): CHF 11,1 Mio.
>Gebäudekosten (BKP 2/m3): CHF 650-

MIT NEUGIERIGER SORGFALT
Banken gibts, die blühen Dem Bieler Bahnhof
direkt gegenüber hat die Raiffeisenbank neu ihren
Hauptsitz. Das denkmalgeschutzte, umgebaute
Haus aus den Dreissigerjahren ist ein Stuck eines
Blockrands des Bieler Bahnhofquartiers, der
erfolgreichsten Stadtplanung ihrer Zeit. Banken
haben zwei Arten von Räumen, die mit und die ohne
Kunden. Fur die Kunden sind die Eingangshalte
und die Besprechungskabinen da Hier haben die
Architekten in die Bausubstanz eingegriffen und
mit einem Deckendurchbruch fur einen grosszügigen

zweigeschossigen Raum gesorgt. Die oberen

Geschosse sind in Büros umgebaut worden,
auf dem Dach findet man die Cafeteria und einen
Vortragssaal, darüber eine riesige Terrasse mit
See- und Bergsicht. Besondere Aufmerksamkeit
schenkten Simon Binggeli Architekten der Kunst
im Bau Verena Lafargue Rimann überzog den
Treppenhauskörper mit einer grüngelben Tapete,
die ihren «Luftturm» zeigt Ein Haus wie
Raiffeisen: sorgfältig-modern und bodenständig-neugierig

Zugleich LR, Fotos: Yves André

HAUPTSITZ RAIFFEISENBANK BIELERSEE, 2008
Bahnhofplatz 11, Biel BE
> Bauherrschaft: Raiffeisenbank Bielersee, Biel
> Architektur: Simon Binggeli Architekten,
> Kunst im Bau: Verena Lafargue Rimann
> Baukosten: CHF 8,8 Mio.

vBei schönem Wetter werden die
Terrassen zu Lernräumen

(Der neue Klassentrakt

ist durch
ein Pausendach mit
den Fachzimmern
verbunden

Der zweigeschos¬
sige Betonbau
erscheint aus

einem Guss Jeder
Gruppenraum

besitzt auch einen
Aussenraum àill
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Jas Erdgeschoss öffnet
sich zu doppelter Hohe
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Der Querschnitt zeigt den Decken
durchbruch
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Alm Erdgeschoss wird die Trennung
von Publikum und Betrieb deutlich.
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~ Die Tapete von Verena
Lafarque Rimann leuchtet bis
auf den Bahnhofplatz


